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Jungen 18 Verbandsliga Südost (Bayerischer TTV)

SV Gündlkofen : TTC Freising-Lerchenfeld 
Samstag, 19.03.2022, 11:00 Uhr

Rieder lässt den SV Gündlkofen jubeln

Großer Jubel herrschte am Samstagvormittag, als Yannick Rieder nach 3 Stunden Spielzeit den
Matchball für die Gastgeber des SV Gündlkofen im Match der Jungen 18 Verbandsliga Südost
(Bayerischer TTV) einfuhr. Bittere Mienen gab es dagegen beim Gastteam TTC Freising-
Lerchenfeld, das eine 5:8 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 19:27) hinnehmen musste.
Matchwinner war an diesem Tag Nico Sollmann, der seine zwei Einzel und auch das Doppel
siegreich gestaltete. Durch diesen errungenen Sieg, hat die Heimmannschaft nach dem 8.
Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis von 6:10.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekamen Greif /
Rieder bei der letzlich deutlichen 0:3 Niederlage gegen Ghasemili / Kossubek. Recht kurzen Prozess
machten indessen Rittershofer / Sollmann beim 3:0 mit Guan / Faroqi. Der Zwischenstand nach den
Doppeln lautete also 1:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Lucas Greif war im Einzel gegen Lars
Kossubek nicht zu stoppen und gewann ungefährdet mit 3:0. Ohne Satzgewinn für Yannick Rieder
verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Aron Ghasemili. Auf dem falschen Fuß erwischte
Florian Rittershofer seinen Gegner Elias Faroqi beim eher ungefährdeten Gewinn ohne Satzverlust.
Beim Erfolg von Nico Sollmann gegen Zhicheng Guan konnte nur der erste Satz nicht gewonnen
werden. Dabei blieb es aber auch, so dass der Punkt final an die Heimmannschaft ging. Vor dem
Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 4:2. Hin und her schaukelte das
Match zwischen Lucas Greif und Aron Ghasemili, bevor das 2:3 feststand. Beachtenswert war das
Resulat des fünften Satzes, den Ghasemili mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei
Punkten ins Ziel brachte. Die siegbringende Taktik fehlte wenig später Yannick Rieder bei seiner
Drei-Satz-Niederlage gegen Lars Kossubek ab dem Start. Beim 3:0-Sieg gelang es Florian
Rittershofer Zhicheng Guan in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Mannschaft
einzufahren. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 5:4. Ein hartes Stück Arbeit hatte danach
Nico Sollmann gegen Elias Faroqi zu verrichten, bevor sein Fünf-Satz-Sieg unter Dach und Fach
war. Einen langen Atem hatten die Kontrahenten im dritten Satz, der erst nach 36 Ballwechseln
endete und ebenso wie der finalen Satz mit nur zwei Punkten Unterschied endete. Nach
gewonnenem ersten Satz gab Florian Rittershofer das Spiel gegen Aron Ghasemili noch aus der
Hand und verlor mit 1:3. Beim 3:0-Sieg gegen Zhicheng Guan zeigte Lucas Greif indessen seinem
Kontrahenten die Grenzen auf. Yannick Rieder konnte im Spiel gegen Elias Faroqi einen Siegpunkt
für die Mannschaft beisteuern und gewann in vier Sätzen. Damit war der 8. Punkt für den SV
Gündlkofen im Kasten.

Nach diesem Mannschaftskampf geht es nun für den SV Gündlkofen am 02.04.2022 gegen den TSV
1883 Berchtesgaden erneut um Punkte. Die Mannschaft des TTC Freising-Lerchenfeld erreichte
nach ihrem letzten Vorrundenspiel hingegen ein abschließendes Punkteverhältnis von 5:13. Auch für
sie ist die Vorrunde damit Geschichte.

 Statistik:
 SV Gündlkofen

Doppel: Greif / Rieder 0:1, Rittershofer / Sollmann 1:0 
Einzel: L. Greif 2:1, Y. Rieder 1:2, F. Rittershofer 2:1, N. Sollmann 2:0 

 TTC Freising-Lerchenfeld
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Doppel: Ghasemili / Kossubek 1:0, Guan / Faroqi 0:1 
Einzel: A. Ghasemili 3:0, L. Kossubek 1:1, Z. Guan 0:3, E. Faroqi 0:3


